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Der Studiengang „Computerbased
Dental Engineering and Functional
Occlusion“ erstreckt sich von compu-

tergestützten Fertigungsmethoden in der
Zahntechnik und Zahnmedizin, über be-
triebswissenschaftliches Wissen bis hin zu Me-
dientechnik. Dr. Claus Bregler, der gemeinsam
mit Nicole Sporleder, Leiterin der Akademie
Umfassende Zahntechnik, AUZ,  für die neue
Studienmöglichkeit innerhalb der VUZ initia-
tiv geworden ist, schlüsselte vor der jüngsten
Mitgliederversammlung der VUZ in Datteln
das bisher einmalige Studienkonzept auf. Zu-
vor hatte Präsident Heiko Bischoff die Motive
für die neuerliche Zukunftsinitiative im Be-
reich der VUZ-Weiterbildung mit der Er-

kenntnis begründet: „Der Meisterbrief wird
uns nicht den Weg nach Europa weisen.“
Qualifizierung und Globalisierung sei in Zu-
kunft wesentlich durch internationale Ab-
schlüsse zu erreichen. Mit nationaler Besitz-
standwahrung allein sei „kein Staat mehr zu
machen“, ist sich VUZ-Präsident Heiko Bi-
schoff sicher. Vor diesem Hintergrund gehe die
VUZ nicht nur mit nach vorn, sondern wolle
gemeinsam mit Hochschulen wie in Greifs-
wald aktiv gestalten. Dass dabei Anglizismen
in der Neugestaltung des europäischen Berufs-
bildes Zahntechniker die dominierende Rolle
spielen werden, sei eine Herausforderung, 
die es schlichtweg anzunehmen gelte, sagte 
Bischoff.

Die Vereinigung Umfassende Zahntechnik, VUZ, bietet der deutschen
Zahntechnik ein universitäres Studium an. In Kooperation mit der 
Universität Greifswald (Mecklenburg-Vorpommern) ist ein Studiengang
entwickelt worden, der einerseits berufsbegleitend ist und andererseits
akademischen Bestand hat. 

Redaktion

Zahntechnik und Studium
an der Universität Greifswald

VUZ
Vereinigung Umfassende 

Zahntechnik eg
Emscher-Lippe-Str. 5

45711 Datteln
Tel.: 0 23 63/7 39 30 

www.vuz.de

kontakt:

Die Ernst-Moritz-Arndt-Universität in Greifswald (Foto: Pressestelle Uni Greifswald)


